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, I Beschreibung 

Die Flachsraufmaschine' TLN-I,5 ist zum- Raufen von Faser­
flachs mit anschließender ~~blagr der Stengei in Schwaden be~, 
stimmt. Sie wird itl zweiphasigen Ernteverfahren mit natürlicher 
Trocknung der ?chwaden und nachfoigemder, Aufnahme durch 
eine besondere Aufnahme-und ' Bündelmaschine eingesetzt. 
Die Raurmaschine 'fLN-1,5 ist als Heckanbaugerät für die;;so- , 
wjetischen Schlepper DT-14 Bund DT-20 ausgeführt, dje in Rück­
wärtsfahrt ,arbeiten. Ein Anbau an DDR-Schlepper vom Typ 

, HS-09/GT -124 ist mit der gelieferten Anbauvorrichtu.ng nicht 
möglich. / 
Die Maschine hesteht aus einem geschweißten Rohrrahmen, der 
die Arbeitselementeund Antriebe trägt. Sie wird über die motor­
gebund-ene ZapfweHe mit 540 U Imin angetrieben. Die Bedienung ' 
erfolgt , über die Schlepperhydraulik durch den Traktoristen: 
Die Flachsstengel werden von 5 Halmteilern den Raufscheiben 
zugefÜhrt und zwischen diesen und aem -Raufriemen eingezogen. 

, DHrch die FahrIDewegu'ng werden die Wurzeln vom Boden ge­
löst. Der Raufriemen fördert die losen' Stengel zur linken Ma~ 
schinenseite, wo mit Hilfe eines passiven Ablegeriemens die 
Schwadablage erfolgt. Die Stengel werden im Schwad recht-
winklig zur Fahrtrichtung du Maschine abgelegt. ' 
Eine Vorbereitung des F:eld~s durch - Anrauferi 1st bei frontaler 
Arbeitsweise der TLN-1,5 nicht erforderlich. 

T e c h n i s c, he D a t ~ n 

Länge der Maschine bei Arbeit 
Breit,eder Maschine 
Höhe der Maschine 

1500 mm 
2500 mm 
1400' mm 
,300 kg 
1500 mm 

Masse der Maschine 
Arbeitsbreite, technisch , 
Anzahl der Schmierstellen 
Antriebsma'schine Schlepper 

. , . 113 Stck. 
15. :.25 PS (0,6 Mp) 

, Richtpreis ' , 800 Rubel 

.. ,.". 

/ 
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Prüfung 

Funktionsprüfung 

Einsatz~edingu.ngen : Gelände Eben und Neigungen bis 3~ % 
Stengellänge 50 .. ;97 cm 
Bestandshöhe 48 .. . 89 cm 
Bestandsdichte 800 .. . 1200 Steng./m 2· 

Wassergehalt 23 ... 56% 
Reifegrad Grüngelb ... Vollreife 

Die bei Einhaltung 'einer Arbeitsqualität; die den agrotechnischen 
Forderungen entspricht, noch nutzbare Fa,hrgeschwlndigkeit ist a.," 
in Tab. 1 für unterschiedliche Bedingungen angegeben. ~ 
Maximal wurden unter günstigen Bedingungen Arbeitsgeschwin­
digkeiten bis 7, lkmjh erreicht, wobei jedoch erhöhte Raufver-
iuste eintraten. . 
Der Radschlup.f war nach Bodenbeschaffenheit und Gelände 
unterschiedlich, er schwankte zwischen 1,6 ... 9,0%. Das Raufen 
mit w~gegebundener Zapfwelle führte bei starkem Schlupf zu 
päckchenweiser Ablage der Stenge!. 

I 
Tab e 11 e I Praktisch nutzbare Fahrgeschwindigkeiten 

Nt. KennzeicJ;mung d. Bedingungen 

Stehender Bestand, unkraut-
- I 

'frei, ebene Flächen 

2. J:.eicht hängender Bestand, 
bis 10% H~ngneigung ' 

3. Hangneigungen über 20%, 
verunkrautet 

Rau f V e rl u s t e 

Bestands­
dichte 

. Stengel/m2 

rd.85° 

rd. 10,5° 

rd. 1000 

, Fahrgeschwi-!ldigkeit 
km/h 

6,1 

5,8 

fn nOFmalen Beständen werden die Stengel den Raufscheiben 
durch die T.eilerstäbe g1;1t zugeführt und fast voHständig gerauft. 
Die Verluste durch nicht geraufte Stengel von mehr als 35 cm 
Länge betrugen unte,r diesen Bedingungen weniger als 1,5 % des 
Ertrages. 
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Bei einem Wassergehalt der Stengel von rd . 50% verschmiert der 
Raufriemen .und · rutscht. Das Sinken der Uin'laufge.Schwindig­
keit des Riemens um 15 % verursacht einen Anstieg der Rauf-
verluste auf das doppelte. _ 
Fahrgeschwindigkeiten über 6 km/h hatten einen Anstieg der 
Raufverluste bis 6 % zu Folge. ' . 
Samenverluste traten . unt~r ungünstigen Bedingungen in Höhe 
his zu 1 % ein. Die durch Uberfahren des Schwades beim Wenden 
<ler Maschine entstandenen Samenverlust-e überstiegen die Ver- . 
luste beim Raufen /erheblich . 

Qualitätsminderungen 

Die festgestellten Stengelbeschädigungensind in Tab. 2 angegeben · 
und den durch . die Raufmaschine TLZ-4 verursachter · gegen-
übergestellt. ' 

Tab e 11 e 2 Stengelbeschädigungen 

Anteil am Ertrag bei Maschine 
Art der Beschädigup.gen TLN-l,5 TLZ-4 

am ß chwad I in Bündeln 1) in Bündeln 1) 

' 1 
I 

Schwere Schäden: 

Stengelbruch 0,01 29,4 20,4 
starke Quetschungen, Risse 0,50 8,0 20,8 

Leichte Schäden : 
schwache Quetschungen, 

Rmdenschäden usw. 0,07 14,9 · 30,0 

Unbeschädigte Stenge!' 99,~ 4.6',7 28,8 

1) Mit der Aufnahme- und Bündelmaschine stuz gebunden. Ein Vergleich 
der Beschädigungen im Schwad und in Bündeln ist nu.! bedingt möglich, da die 
Messungen nicht im gleichen Bestand erf,olgten. Ein höheres Maß von Beschädi­
gungen durch die TLZ-4 konnte jedocl;! schon bei optischer Beurteilung der Schwa-
den festgest ellt werden. . 

Die Schwadbreite ist von der Halmlänge abhängig, das Verhältnis 
mittlere" Halmlänge :. mittl.ere Schwadbreite betrug rd. 1: 1,14. 
Bei TLZ-4 war es mit 1: 1,4' ungünsfiger. '. 
Die Gleichmäßigkeit der Sch~adablage emtsprach bei Windstille 
den Forderungen. .Seitlicqer und böiger Wind wirkt sich Flach-

I 
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teilig auf die gleichmäßige Ablage aus, hat jedoch geringeren 
Einfluß als bei TLZ-4 mit gt:ößerer Ablagehöhe. 
Die geforderte Ablage der Stengel im rechten Winkel zur Fahrt" 
richtung wird nur teilweise eingehalten. In Tab. 3 sind , die er­
mittelten Werte angegeben und denen der Tl:,Z-4 gegenüber­
gestellt. 

Tab eIl e 3 Stengellage im Schwad, 

Erntemaschine 

TLN-I ,S 
TLZ-4 

I 
I 

Prozent. Anteil an Stenge1n' mit Abweichung 
von der geforderten Lage (900) 

- bis 150 1 I5: .. 3so l über 350 

I 
Bei 1agernden Stengeln, spez. gewirbeltem Lager, werden nicht 
eiBe Sfengel\,6ri ' den Halmteilerspitzen Unterfahren 1,md dem 
Raufriemen zugeführt. Die Raufverluste steigen an, das Schwad 
wird ungleichmäßiger. Unkräuter verursachen. Verstopfungen 
zwische.n dem Raufriemen und def letzten :'Raufseheibe, die zu 
Störungen der Schwadablage führen. Besonders nachteiligen · 
Ei·nfluß haben Kamille, Ackerwinde und Kletten. 
Die von der Maschine erreichten Flächen- ul!d Mengenleistungen 
enthält Tab. 4. Als ungünstige Bedingungen sind Verunkrautung 
und · Stengelfeuchten über 40. % anzusehen. 

Tab e 11 e 4. Flächen- und Mengenleistungen 

Bezugszeit 

Grundzeit Ti ' 
Durchführungszeit T04 

Arbeitsbedingungen . 
günstig - I ungünstig 

ha/h dtfh I ha/h l ' dt/h 

Der Antrieosleistungsbedatf bei der Arbeit beträgt 5 .. ,6 PS 'in 
ebenem Gelände. Die Motörleistung der Schlepp'er RS-09/GT-124 

,. reichte auch bei Arbeiten an Hängen und u.nter ungünstigen Be-
dingwngen aus. . 
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Unter-, den vorHamdenen' Arbeitsbedingu.ngen der PrHfung wurden 
nachstehende Aufwandskennzahlefl und Koeffiziente'n ' ermittelt: 

Aufwendungen (in 1'04) 
AKn/ha I MPSh/ha 

37·· ·75. 

K41 

K0effizienten ,. 
I K421 

'I. 1,0 

FÜIi die War,tung derMaschin~. sind- täglich 1'0 AKmin zur Ver­
so~rgu:ng von 11 Fett- uNd 2 Olschmierstellen ßrforderlich. Der 
Aufwand für den An- und Abbau des Gerätes sowi'e Umrüsten 
kann auf Grund der techniseh unfertigen KonstrukhQ'n der An-' 
blauböeke nicht angegeben werden. 

Der Wechsel des Raufriemehs erfordert einen Aufwand von etwa 
, 3 AKh, wobei das L6senund Anziehe~der Spannrolh~nschrauben 
b'esonders zeitFaubend ist. Unterschiedliche Schlüsselw,eiten für 
Spannsch ICauben und wgehörige Muttern erschweren die Arbeit. 
Die Repara.turzugänglichkeit ist gut, der 'I:\orrosion sschutz be­
ständig und haltbar. Blanke Teile an den Abweiserstäben Ver-
langen besondere Pf.lege. -

Die Sieht des Fahl"ers; auf die Raufwerkzeuge ist ausreiGhend, 
aber blei frontalem Anbau besser als bei Heckanbau. , . ., 

Ausreiehender Urifallschutz ist bei Arbeit öffi . Hang nur bei Vor­
wärtsfahrt <fr,ontalem Anbau) gegeben. Bei Heckanbau . mit 
RÜckwä:rtsf.ahrt sitzt der Fa,brer außerhalb des Schuizbereiches 
d.er ' ,Pangkahine des Schleppers. 

Unfälle sind während der Prüfung nicht v0rgekommen. Bei der 
Beseitigung von Verstopfungen am Raüfriemen ist darauf zu 
achten, daß die Zapfwelle vo rher abgeschaltet wird. Für, StFaßen­
transporte sind die Teilerstäbe vom Raufaggregat abzunehmen ' 
oder mit einer durchgeBenden Schutzkappe abzudecken, andern­
fal:ls besteM Unfallgefahr. Eipe Abnahme der Maschine durch 

. ·die HSJ ist zu beantragen, wenn die ersten Muster d·er in der 
DDR set:ienmäßig hergestellten Anbaubö'cke und Antriebe für . 
DDR-Scl'IleFlper vorliegen. . " . 

Funktilmelle Storungen tr,aten l?ei VerwNk'rautungen . und wirrem 
Lager, durch Verstopfungen und Wicklungen am Raufaggregat 
auf. Unter normalen Arheitsbedingungen arheitete d.ie Maschine 
funktionssicher. ' . -

'Z 
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Ein s atz p.r üf u ng 

Die Prüfmaschine ' hat folgende Leistungen erreicht: 

Im Einsatzbereich Berthelsdorf 16,5 ha 
im Einsatzbereich Lengefeld 8,4 ha 

Gesamtleistung 24,9 ha 

. Während der Einsätze wurden keine mechanischen Störungen 
verzeichnet. 
Die Maschine ist einfach und mit geringem Kraftaufwand zu be-
dienen. . 
Der Verschleiß ist mit Ausnahme des Raufriemens und der zu­
gehörigen Antriebsscheibe gering. Die Antriebsscheibe zeigte 
nach 23 ha Flächenleistung starken Abrieb mit Rillenbildung .. 
Die Nutzungsdauer des Röufriemens betrug nur 11,5 ha bzw. 
11,8' ha, es zeigten sieh Gewebedurch'brüche an den Pühnmgs~ 
wulsten. Am Übersetzungsgetriebe trate·n Olverluste. durch einen 
uQdichten Simmering auf. ' . 

S 0 n der p r ü Lu n g . 
Die zum Einsatz der Maschine hergestellten beiden Varianten der 
Anbauböcke einseh!. Antriebselementen ' 
/ . . Heckanbau am Schlepper RS-09 mit Umrüstung für Rück­

wärtsfahrt 
Frontaler Anbau öm Schlepper GT-124 für Vorwärtsfahrt 

wurden in Vergleichseinsätz~n auf ihr~ Eignung beurteilt. Dabei 
ergaben sic'h folgende Unterschiede beider Formen. ' 

Heckanbau : Es sind nur bestimmte Serien <;Ies RS-09 auf Rück.-

Frontaler 

wärtsf1l11rt ·umrüstbat, die Anwend.ung ist daher 
eingeschränkt. Es ist ein besoncleres Getriebe er~ 
forderlich, das die Umrüstkosten und den Energie-
aufwand erhöht. ' 
Der Fahrer h~ü in sitzender Haltung keinen guten 
Überblick über die Raufwerkzeuge, er . arbeitet 
auße'rhalb. des Schutzbereiches der Fangkabine. Bei 
unebenem Gelände besteht zusätzlich die Gefahr des 
Anstoßensan den Dachbügel und damit von Kopf-
verletzungen. . 

Anbau: Umrüstungen des Schleppers sind nicht notwendig, 
es wird in Vorwärtsfahrt gearbeitet. ' 
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- Der Antrieb ist einfacher zu lösen, ein Zusaüge­
triebe ist nicht erforderlich. 
Der Fahrer sitzt . in, der Fangkabine, auch bei Hang­
arbeit besteht keine erhöhte Unfallgefahr . . Der 
ÜberbliCk iiber die Arbeitswerkzeuge der Maschine 
Wird. nicht behindert. 

Der . frontale Anbau weist demnach eindeutige Vorzüge auf, . 
fahrtechnische Beeinträchtigungen wurden auch bei Hang-
arbeit nicht festgestllt. .>. 

/ 
. Auswertung 

Die Flächenleistung der Maschine in Kombination mit den Schlep­
pern RS-09/GT-124 ist befriedigend. In der Ebene kann mit 

, Fahrgeschwindigkeiten bis zu 6 km/h, am Hang mit 3 -4 km/h 
gearbeitet werden. Die Einsatzgrenze am Hang ist fahrtech­
nischer Art. Die Raufverluste ,betrugen unter durchschnitt­
lichen Arbeitsbedingungen 1,5 %. Auf festem Boden, bei hoher 
Bestandsfeuchte, starker Verunkrautung und Fahrgeschwindig­
keiten iiber 6 km/h erhöhen sich die Raufverluste bis auf 6%. 
In diesen Fällen wird die in den ATF festgelegte Raufreinheit 
von 98% nicht erreicht. Samenverluste traten nur in geringem 
Umfang ein, sie iiberschritten den zulässigen 'Wert von 1 % nicht. 
Durch Überfahren von Schwaden verursachte Verluste sind nicht 
einbegriffen. Die Stengelbeschädigungen mit Einflu,ß· aUf die 
Faserqualität sind unter normalen Bedingungen geringer öls 1 %~ 
wenn der .Flachs in der Gelbgriinreife oder beginnender Gelbreife 
gerauft wird. Der Anteil an unbesdhädigten Stengeln ist fast 
doppelt so hoch, wie bei der Raufmaschine TLZ-4, ' die ATF 
können praktisch als erfüllt gelten. . 
Die Qualität der Schwadablage ist im allgemeinen gut, entspricht 
aber nur teilweise den Forderungen -der ATF. Der geforderte 
Ablagewinkel von 90° zur FahrtrichtuNg ist von etwa 66% der 
Stengel erreicht, wenn ein~ Abweichu·ng von 15° zugelassen wird. 
Diese Abweichung wird als tragbar eingeschätzt, da sie die Arpeit 
der nachfolgenden Aufnahme- und Bündelmaschine nicht anzu­
lässig beeinflußt. . 
Die Schwadablage i st besser als bei der TLZ-4 unter gleichen 
Bedingungen. 
Die erreichten Koeffizienten und Aufwandskennziffern befrie­
digen und sindgiinstiger als d,iejenigen bisher eingesetzter Ma ­
schinen. 
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Die Wartung ist einfach, die Reparaturzugänglichkeit ausrei­
chene. Schraubenköpfe und Muttern sollten jedo.ch bezügli ch 
Schlüsselweite einheitlich gehalten werden, die Raufriemensp-an­
nung .sollte einfacher und weniger zeitaufwendig sein. 
Die Funktion der Maschine ist gut. In stark lagernden Beständen 
ist eine zweckmäßigere Ausbildung der Teilerstabspitzen erwünscht, 
um ein 'Unterfahren der Stengel und damit eine bessere lufüh­
rung zu den Raufscheiben ztl.sichern. 
Die Nutzungsdauer des Raufriemens ist unbefriedigend,sie tnuß 
durch .konstruktive Änderung der Riemenführungen oder durch 
bessere Riemenqualitäten auf eine volle Kampagne erhöht werden. 
Ein nachteiliger Einfluß zu starker. Riemenspannung auf die ,Halt- .. 
barkeit wP.rde durch · Einführung einer Schnellverstellung zur _ 
Spannung verringert. . 
Der Anbau- der Maschine an die _Schlepper RS709jGT-124 ist 
durch die Fertigung geeigneter Anbauböcke mit Antrieben zu 
sichern. Der frontale Anoau sollte wegen seiner Einfachheit und 
Vorteile bevorzugt werden. Ein Muster der vorgesehenen Aus-
führuNg ist der HS I zur Begutachtung vorzustellen. . 
Auf die Abdeckung der Teilerstäbe bei Transportfahrten und auf 
das Abschalten der ZapfweUe bei Arbeiten arn Raufaggregat ist 
zur Vermeidung von Unfällen in der Bedienungsanleitung be­
sonders hinzuweisen. Die BedlenungsanleHung ist .jeder Maschine 
in deutscher Sprache mit7;ulie~ern. 
Als Hanptverschleißteilesind der Raufriemen Nr.J.d dessen A:n­
triebsscheibe . anzugeben .. 

Beurteilung 
Die FlachsraufmaschineTLN-l,5 aus der SQwjetu.nion ist zum 
Raufen der Flachsstengel und ihrer Ablage im Schwad einsetzbar. 
Besondere K'ennzeichen sind die geringe Masse, der einfache Auf­
bau, die leichte Bedienbarkeit und die . gute Funktionssicherheit 
der Maschine. 
Der Verschleiß des Raufriemens ist sehr hoch. _ 
Zum Anbau an SchleRpern RS-09jGT-124 sind spezielle Anbau-
teile erforderlich. ' . 
Die Hachsraufmaschine TLN-l,5 ist für die Flachsernte in der 
Landwirtschaft der DDR "geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 18. 12. 1964 

Institut 'für Landtechnik . Potsdam-Bomilt] 
gez. W. Horn gez. E. Turek 
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